




Als
Der Hoch-Wohlgebohrne Herr,

Gdtgt
ſt

von Jurfeld,
Sr. Konigl. Majeſtat in Preußen hochverord—
neter Regierungsund Conſiſtorial Rath im Hertzogthum

Magdeburg und Director der Magdeburgiſchen Provincia Tiſche hu mnmn
7

Voigt und LandRichter ſ
auf der Uniyerlſitat zu Halle wie auch hochbeſtallter Nollen

Von ſſßochſtgedachter Ronigk Maje ſtat n
Rath allergnadigſt ernennet würde,

etr. H och-Wohlgehoſrnen ĩJ
Weolte

unterthunig gratuliren; jJ
J0

Und ſich zu fernerer Gnade in tiefffier ſubmislion empfchlen n

DEROunterthanig?gehorſamſter Diener J nue JJ
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Jll ein verwegner Fuß erhabne Felſen
aruſſen,

Und treibt der Vorwitz ihn zum
vochſten Gipfel an:er wird ſich gantz erſtarrt beym

Schwindelangſten muſſen,
Ob er dem nahen Fall, dem Cod, entgehen kan.

Zwar ein behertzter Nuth kanauf den G fl lch
iwena en,Wenn ihm ſein guter Zweck die matten Geiſter ſtarckt;

Ana

58
Er urhet unb ſtuktzt d efſten Tefe en erti A egachen, iWeil er vom Schwindel nichts, nichts von der Ohn—

Macyt merckt.
Bey bloden Sinnen iſt der Schwindel nur zu ſinden,
Ein recht behertzt Gemütth laßt ſich dadurch nicht binden.

Die



Die Tugend eilte jungſt auf des Olymous Hohen,
Wo ihr verdienter vohn, die Ehren-Crone, lag:

Sie konnte koniglich gecront in Wolcken ſtehen,
So feſt, ſo Schwindels-frey, als wie ein xelſen mag.A

Der Laſter-volle Neid hat dieſes kaum erblicket,
Als ſein verdammter Sinn ihn, ihr zu folgen, trieb:

Doch ward ſein hoher Stoltz, beym Fall, ſo tief gebucket,
Daß ſein zerſchelter Leib am Felſen hangen blieb.

Drauf hieß des HimmelsSpruch: Der Laſter Stoltz

muß liegen:
Die Tugend kan begluckt zun Ehren-Gipfel

fliege.
uu

Goch-Khohlgebohrner herr,
Jesxt will der Himmel zeigen,Daß hoher Tügend auch ein hoher Lohn gebuhrt:

SDE konnen gantz benertzt zum Ehren-Gipfel ſteigen,
Weil SJE dic.Cutgend ſelbſt, auf rauhen Klwpen,

ihfuhrt.Ein andrer mag vom Fall, bey hohem Steigen,iagen,
a

Will hier ein neidiſcher den Tugenn Ruhm benagen,
Ein Tugenddaffter wird doch nircht aemeinet ieyn:

So ſtellt die Themis ſich zu DERO Bryſtand ein.

Ja pPREUSSENS TEURESHAuPT
wurdv SJE ſucht ſo bechren,

Wenn DERO Tugenden nicht deſſen wurdig
waren.

Doch



Doch, wer verſtändig iſt, muß ſchon den Glantz erkennen,
Der JHR Verdienſt geziert; womit die Tugend

ſtrahlt:
Er wird ſich gleich mit mir zum Wunſch verpflichtet

nennenDen hier ein ſtumpfer Kiel mit matten Zugen mahlt:

Wie DERO Ehre wachſt, ſo wachſ auch JoR
Vergnugen;

Wie SJE der Adrl ziert, ſo chmucke SJE

„das GlSo wird der Reider uch in ſeinem Wunſch betruaen,
v

ma.

Es fallet doch ſeln dluch auf ſeinen Kopf zuruck.

Juß tan feſt aufHingegen dush
ſetn en:

5

War ĩn Die Tugen will JHM ſtets zur
eEOSeiten gehen.
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